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Berlin. In d«r großen Stern^
Jahre alte Schlosserfrau Marthaßitt»
n«r aus d«r Schwedterstraße 14 ange-
fallen. Ein unbekannter Mann stürzte
sich auf die Wehrlose und bracht« ihr
mit einem Messer zwölf Stiche in
Kopf, Hals, in die Arme und an ände-
rt» Körpertheilen bei. Auf das Ge-
schrei ließ der Unhold von der Frau
ob und entkam. Die Eltern d«s am

B«llc-Alliance - Platz 18 wohnhaften
Kaufmanns Carl Kähne, der Ehren-
Obermeister d«r Fleischer - Innung zu
Friesack i. Mark und seine treue Le-
bensgefährtin Frau Ernestine, geb.
Stolle, feierten, nachdem August Käh-
ne sein 60jähriges Meisterjubiläum
begangen hatte, die Feier ihrer dia-
mantenen Hochzeit. Durch einen
Schuß in den Kopf tödtete sich die
Confitiirenhändlerin Minna Kramp,
die in der Krausenstraße ein Ladenge-
schäft betrieb. Da das Geschäft nicht
so ging, wie sie gedacht hatte, blieb sie
Miethe schuldig, und der Hauswirth
Rentner Feilchenfeld ließ ihr daher die
Einrichtung versiegeln und sie exmitti-
ren. Als das fünfjährige Töchter-
chen des Metalldrehers Vogel aus der
Swinemünder Straße 72 an der Ecke

auf der Stelle todt. Der 83 Jahre
alt« frühere Tischler Wilhelm

ist seit 36 Jahren Mitglied der

Lützen. Am 15. Juni d. I. feiert
das hiesige Progymnasium das Fest
seines 25jährigen Bestehens. Auf dem

Grund« der ehemaligen Stadtschule ist

Pillkallen. Der Reisende für
die hiesige Maschinenfabrik H. Merkel,
Namens Josef Patzkautzkus, wurde
auf der Chaussee bei Rudszen besin-

Danzig. Oberleutnant Lange

No, 128 stürzte auf der Brücke am
großen Irrgarten mit seinem Pferde

glückt ist.
Elbing, Der Mörder seiner

Frau, der Schlosser Mitzlaff, ist nun-

ladstein gebracht worden.

Labes. Vor kurzer Zeit verließ

Frau und drei kleine Kinder.
Reinberg (T r e p t o w a. T.)

Erhängt hat sich hier der Eigenthü-

Schulz hier verunglückte b«i Legung
der Glockenboje, ind«m er sich zwischen
der Bordwand und dem ausgenomm«-
n«n Winterzeichen die linke Handquetschte, dieselbe mußte amputirt
werden.

Alton a. Rechnungsrath Hiibig,
der Vorsteher der Königlichen Kreis-
klasse, ist von einem Schlaganfall be-
troffen worden und sofort gestorben.

Der Verstorbene genoß in allen Krei-
sen der Stadt großes Ansehen. Am
1. October d. I. hätte er sein 50jähri-
ges Dienstjubiläum feiern können; der
Verstorbene wollte dann in den Ruhe-
stand treten. Der hier wohnende
Arbeiter Cordes wurde mit lebensge-
fährlichen Verletzungen an der Ecke der
Mühlen- und Elbstraße in bewußt-
losem Zustande liegend gefunden und
in's Hafenkrankenhaus gebracht.

Angeln. Die goldene Hochzeit
feierten unter großer Theilnahme der

tebüll.
Friedrich stadt. Die hierangestellte Diakonissin Schwester Ma-

rie, welche zur Pflege des erkrankten

berufen war, ist jetzt wieder hierher zu-
rückgekehrt. Bei der Abreise von Kiel
schenkte die Prinzessin Heinrich von
Preußen der Schwester 200 Mark zum

Grübe. In dem mit Stroh ge-
deckten Hause des Posthalters Sager
entstand Feuer, als ein Theil der Be-

dem Eisenbahnstationsvorsteher zwei-
ter Klasse a. D. August Braungart zu
Görlitz der Kronenord«n vierter Klas-

Schwarz zu Alt - Tschau, Kreis Frey-
stadt, d«r Adler der Inhaber des

Baiigewerksschül«! Paul Rosrnblatt

Eichler mit zwölf Webstühlen. D«r 66

Jahre alte Weber Roack wurde erstickt

Mrozik überfahren und schwer verletzt.

litten hatte, starb später im Elisabeth-
stift.

Brandt entlassene Knechte, wurden
verhastet.

Schwarzenau. Landwirth
Karl Maul in Strzyzewo feierte seinen
80. Geburtstag. Der hiesige Land-
wehrverein, dessen eifriges Mitglied
Maul seit seiner Gründung ist, und
der hiesige Landwirthschastliche Verein
hatten zur Feier Deputationen ent-

sandt. Rittergutsbesitzer Albrecht-
wehrvereins, überreichte dem Jubilar
das Lenbach'sche Kaiserbild.

esch e n. Im Hause des Tisch-

äschert.
Provinz Sachsen.

Magdeburg. Der in weiteren

betagte, aber noch sehr rüstige Senior-
chef der Firma Carl Lücke Nachf. hier,
Wilhelm Schrop, gehört dem Kauf-

Jahre als Mitglied an.
Allerringersleben. (Neu-

holdensleben). Gutsbesitzer Sommer-

gxube, als ein größeres Stück Lehm
plötzlich sich loslöste und den Arbeiten-
den unter sich begrub. Sein 4jähriges
Söhnchen, das ihm in die Grube ge-
folgt war. wurde ebenfalls von der
Masse ersaßt. Es gelang, beide Ver-
schüttete bald aus ihrer Lage zu be-
freien. Reinshaus gab jedoch nach
Verlaus kurzer Zeit seinen Geist aus;
das Kind erlitt einige Bein- und Rip-
penbrüche und liegt schwer darnieder.

Groß- Ammersleben. Die
Wittwe Kannengießer, welche beim
Neubau ihres Hauses mithals, war da-

mit beschäftigt. Steine zuzureichen, als
das über ihr befindliche, mit Bruchstei-
nen schwer beladene Gerüst zusammen-
brach und die Unglückliche unter sich
begrub. Der Tod trat sofort ein.

Iburg. Dem in den Ruhestand
tretenden Landrath Geheimrath Tile-
mann wurde der Rothe Adlerorden
dritterKlasse mit derSchleise verliehen.

Lockum. Dem hiesigen Abt Ober-
consistorialrath D. Hartwig ist der
Kronenorden 3. Klasse verliehen wor-
den.

Nienburg. Senator Vhaland
feierte sein 25jähriges Amtsjubiläum.

Recht fl e t Zu Ehren des

stedt hielt bei der damit verbundenen

kleinen Feier die Festrede.
Staa d e. Ein bedauerlicher Un-

glücksfall ereignete sich in der Nähe des
Siegenhofes. Der Arbeiter Rehder
mußte infolge des heftigen Sturmes
nothwendig einen Baum, dessen Wur-
zeln zum Theil schon frei gelegt wa-
ren, fällen, um tne Passage nicht zu ge-

gestiftetes Geldgeschenk.
Wilhelmshaven. Das Fest

des 25jährigen Bestehens beging die
hiesige Freimaurer - Loge ?Wilhelm
zum silbernen Anker" unter zahlreicher
Betheiligung benachbarter Logen.

Arc-rnn, Wetttaken.
Bochum. In der Nacht wurde

in das Gold- und Uhrwaarengeschäft

ben sielen für 3000 Mark Goldwaa-

Merklinde der Postbote Flor den
trag von 580 Mark in Gold und 40
Mark in Silber.

Dorsfeld. In seinem Beruf
kam auf gräßliche Art der Revierstei-
ger Ludwig Krone auf Zeche Dorstfeld
2 zu Tode.

Dortmund. Den Eheleuten

?lte Pflegekind der Eheleute Gustav

Hammerstein ist 73, seine Gattin 71
Jahre alt noch recht rüstig.

Trier. Vor Jahresfrist ist die

seid verhaftet.
Wipperfürth. Beim Schicht-

wechsel fanden Bergleute der Kupser-

bach seßhaften Metzgers. Der Ver-

Frankfurt a. M Auf dem

bracht.
Fulda. Der Geh. Sanitätsrath

Dr. Schneider ist, 62 Jahre alt, ge-
storben.

Geisenheim. Das am Markte
gelegene Hotel Germania nebst dem

H e r l e s h a u s e n. Landgras
Alexis von Hessen - Philippsthal-
Barchseld, Senior des Gesammthauses

Februar 1857 als Rittmeister in das

Mitteldeutsche Staaten.
LindenbeiWolfenbiittel.

Anläßlich des 25jährigen Jubiläums,

staltete de? Jubilar seinen Arbeitern
ein Festmahl.

Meuselwitz. Im .Heinrich-
schachte" der Grube ?Zum Fort-
schritt" wurde der 18jährige Arbeiter
Haugk aus Langendorf durch ein her-

Römh i l d. Mühlenbesitzer An-

Fürchtenicht von hier war damit be-

schäftigt, die Fenster in der zweiten
Etage des Staatsbahnhofes zu putzen,
und war zu diesem Zwecke aus einem
Fenster auf die mit Glas bedeckte
Bahnhofshalle gestiegen. Plötzlich trat

aus beträchtlicher Hohe auf den Bahn-
steig herab. Die Schwerverletzte, die
außer einem Beinbruch zahlreiche
Schnittwunden durch Glas erlitten
hat, wurde in das hiesige Krankenhaus

starben. ?Prinz Johann Georg hat
dem Briefträger Beck aus Anlaß
seines 25jährigen Dienstjubiläums

aus diesem Anlaß das Osfizierskreuz

fessor Dr. Lütze, das Ritterkreuz 1.
Klasse des Albrechtsordens verliehen.

Frankenberg. Der Vorstehe-
rin des hiesigen Marienvereins, Frau

Leipzig. Markthelfer Gottfried
Wilhelm Karl Schmidt feierte sein

Confeltionsgeschäfte Samuel Pflug-
radt, Rathhausring 2, I. Das am

12. Juli 1903 verstorbene Fräulein
Ernestine Francke hat der hiesigen Jo-
cken 20,000 Mark vermacht.

Mainz. Der Reisende Wilhelm

Ober-Abt st einach. Die Ehe-

dacht.

das Alter von 90 Jahren zurückbli-
cken. Es ist dies der 90 Jahre alte
Heinrich Trumpfhkl!" und seine eben-

zeit zu seiern. obschon sie ein zufrie-
Eheleben bereits seit 66 Jahren ver-
bindet.

München. Ein an der Galerie-
Stra? wohnhafter, an einem schweren

liixychanid - Pastille! Trotz ärztlicher

Ankunft des Prinz - Regenten passirte

Unfall. W«rkmeist«r Olief wollte den

Arm brach. Öli«s ist seit Jahren steter
B«gleit«r des Regenten aus allen

Fahrten per Bahn.
Frankenheim. Vor einiger

Zeit hüllte sich d«r 17jährige Schäfer-
sohn Nehm in Frauenkl«id«r und über-
fiel den in den 70er Jahr«n stehenden
schwerhörigen Taglöhner und Armen-
häusler Keßler in dessen Wohnung,

brachte ihm schwer« Schädelverletzun-
gen bei und versucht« dessen Baargeld

Summe zu gering war,.von txr Mit-
nahme d«s Geldes ab. Der schwer
verletzte Keßlerist im Krankenhause
zu Bischofsheim verstorben.

Württemberg.

Mettinge n-E Blingen. De«
in den 60er Jahren stehende Schnei«
dermeister Mästling entfernte sich nur
nothdürstig bekleidet unbemerkt auS

seiner Wohnung und wurde todt in
einer mit Wasser gefüllten Kiesgrube
bei Gaisburg aufgefunden. Der Ver-
unglückte hat früher einmal einen
Schlaganfall erlitten, der mehrfach
ungünstig auf seinen Geisteszustand
einwirkte.

Oberstenfeld. Die drei älte-
sten Bürger in hiesiger Gemeinde, die
Weingärtner Balthas Lang. 89 Jahre
alt, Joh. Umlauf, 83 Jahre, und Ja-
kob Brosi, 95 sind >""er-

einander beerdigt worden.
Ul m. Im 71. Lebensjahre ver-

schied Hofbuchhändler Ludwig Frey.
Der Verstorbene hatte 12 Jahre dem
Bürgerausschuß und 28 Jahre dem

Gemeinderath angehört. Er hat sich

sehr verdient gemacht.

Karlsruhe. D«i Großh«rzog
hat dem Mitgliede des Hosth«aterorche-

Ritterkreuz 2. Klass«, dem Rath Jo-
hann Baptist F«cht«r b«i d«r General-
intendanz der Großherzoglichen Civil-
liste das Ritterkreuz 2. Klasse mit Ei-

und I. Meßmer von Staad, mit sich:
Otto, Vater von 6 Kindern, erlitt
schwere innere Verletzungen, einen

Kopfwunde; Meßmer, Vater von 8

füllten Kübel fiel.

bäude, Wirthschafts- und Wchnge-

ler, ferner die Wirthschaft ?Zum En-

Haft«!.

Feste kam «s zu schweren Messersteche-

ermittelt ist. D«r 20jährige Glasblä-
ser Schicke! verletzte eine größere An-

zahl Personen durch Messerstiche. Der
Glasbläser Max Zang erhielt einen

Bruder des Getödteten, Oskar Zang,

so weitere sechs Personen. Der Thä-
ter ist verhaftet.

Kttaß-Lstbringen.

ten Irrenanstalt zu Stephandfelde ab.
Der Direktor der Anstalt, Sanitäts-
rath Dr. Vorster, wurde von einem in

ziger, Professor Albert Grün, im Al-
ter von 82 Jahren.

Klimbach. Der Jagdhiiter Wer-
ly kam in einer Wirthschaft mit dem
Waldarbeiter Tuchfcherer in Streit,
der sich nach Verlassen der Wirthschaft

Karfl. Am Ufer der Schilde,

werden. /
Mall iß. In den Kalisser Tan-

nen wurde die Leiche des Wuchenwär-

bahndienst erhängt.

auf der Eisfläche d«s hiesigen Moor-
grabens ertrank der 12jährige Schüler
Martin Eckhardt, Sohn des Arbeiters
Eckhardt hier.

Eutin. Das umfangreich« Ge-
>v«se für ZsubraeschLkt und Landwirth-

schaft des Besitzers O. Moser brannte

mittelbarer Näh« der Brandstätt«
vorhanden war.

Bremen. DaS 25jährige Stif-
tungsfest des Waller KriegervereinS,
das in d«n festlich geschmückten Sälen

hat, ist der 42 Jahre alt« Zimmer-

von acht Metern auf das Straßen-
pflaster gestürzt. Die Liedertafel

schmückten Räumen der ?Union",

Schweiz.
Baf« l. Der Chef der Eilguts-

Monaten Gefängniß verurtheilt.
Das Baseler Strafgericht verurtheilt«
den Universitätspedell Hllser wegen
Unterschlagung von 8900 Fr. Univer-
sitätsgeldern zu einem Jahr Gefäng-
niß.

Glarus. Dekan Kind feierte das
Jubiläum seiner 25jährigen pfarr-

racelsus <1433 bis 1541) ein Denkmal

Biadukt ein Zug; die Pferde des Blei-

dies Theresia Kluge, 67 Jahre alt,

und Franziska Mühl, 64 Jahre alt,

Die k i r ch. Der Heirathsvermitt-

E s ch. In der von Geschäftsleuten

abgenommen bekommen.
?Ein heftiges Kriegs-

fieber hat, wi« aus Moskau geschrieben

in Tscheljabinsk in einem
nach Sibirien gehenden Frachtwagen
versteckt aufgefunden. Sie hatten den

setzung, daß «s «in für Port Arthur
bestimmtes Kriegsschiff sei. Da er bis
zu dieser Zeit noch nie in einer Hasen-

man sie sofort nach d«m Unfall ge-
bracht hatte, verstorben ist. Der Füh-
rer des Unglückswagens wurde in der

Person des Oberbauinspektors Horn
festgestellt. Dieser H«rr ist der amt-
liche Sachverständige für Automobil-

Jnßischofshofen (im

Weilbischofs Dr. Kaltner, zu Grabe

zurückzuführen ist. Von den Thätern

. In Krakau bildet hie

det.

de durch ein Gutachten aufgerollt,
welches Professor Rupp von der Tech-
nischen Hochschule in Karlsruhe erstai-

dorbenem Zustande ankommt und dem
Tropfbier gleichzustellen sei. Der Ver-
ein Berliner Weißbierbrauereien hat

chen. Die starke Zunahme des Ex-
ports des Berliner Weißbiers beweiseübrigens, daß die früher oft geäußerte
Ansicht, daß das Berliner Weißbier
nur in Flaschen und nicht in Fässern
den Versandt üb«rst«he, nicht stichhal-
tig f«i.

sollte. Die Nachricht stellt sich jedoch

Koblenz und fand hier die Aussage
des Gerichtsbeamten bestätigt. Dort
war kürzlich ein etwa zehnfacher Mil-
lionär gestorben, der u, A. auch Frau
Prüfer als Erbin eingesetzt hatte.
Insgesammt theilen sich fünf Perso-
nen in die Erbschaft. Außer den zwei
Millionen für jeden Erben gelangen

reichen Gütern des Erblassers zur
Vertheilung. Frau Prüfer, die jetzt
in der Mitte der fünfziger Jahre steht,

Buchhalter daselbst angestellt war. Sie
traten in näheren Verkehr, trennten

sich jedoch. Später wurde der Buch-
halter durch Erbschaft zum mehrfachen

Schätzen Frau Prüfer soll
sich verhältnißmäßig gleichmütig in

iir goloene- Schicksal fügen. Aller-
dings würden sie sich jetzt ?li' liitjet
bäten anners inrichten", meinte sie zu
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